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Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Geschäftsordnung gilt für das Hochschulkollegium der Pädagogischen Hochschule Vorarl-

berg sowie sinngemäß für die vom Hochschulkollegium gemäß § 17 Abs. 7 und 8 Hochschulgesetz 

2005 –HG eingesetzten Kommissionen. 

 

§ 2 Aufgaben des Hochschulkollegiums 

Laut § 17 Abs. 1 HG 2005 idgF obliegen neben den durch andere gesetzliche Bestimmungen übertra-

genen Entscheidungsbefugnissen dem Hochschulkollegium folgende Aufgabenbereiche: 

(1) Stellungnahme in Fragen der Entwicklung der inneren Organisation und Kommunikation (Orga-

nisationsplan, Satzung, 

(2) Stellungnahme im Rahmen des Auswahlverfahrens zur Bestellung des Rektors oder der Rekto-

rin und des Vizerektors oder der Vizerektorin, 

(3) Stellungnahme bei der Abberufung des Rektors oder der Rektorin oder des Vizerektors oder 

der Vizerektorin. 

(4) Erlassung des Curriculums sowie der Prüfungsordnung, 

(5) Beratung in pädagogischen Fragen, 

(6) Stellungnahme zu Beschwerden und Beschwerdevorentscheidungen gemäß § 14 des Verwal-

tungsgerichtsverfahrensgesetzes – VwGVG, BGBI. I Nr. 33/2013, bei Beschwerden in Studien-

angelegenheiten, welche im Fall der Vorlage an das Verwaltungsgericht der Beschwerde anzu-

schließen ist, 

(7) Erlassung näherer Bestimmungen über Beginn und Ende der lehrveranstaltungsfreien Zeit,  

(8) Einrichtung eines Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen und 

(9) Genehmigung der Geschäftsordnung des Hochschulkollegiums. 
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§ 3 Zusammensetzung des Hochschulkollegiums 

(1) Gemäß § 17 Abs. 2 HG 2005 idgF besteht das Hochschulkollegium aus elf Mitgliedern, und 

zwar aus: 

a) sechs Vertretern und Vertreterinnen des Lehrpersonals aus dem Kreis der Lehrpersonen 

gemäß § 18 Abs. 1 Z 1 und 2, auch in der Funktion von Leitern und Leiterinnen von Orga-

nisationseinheiten der Pädagogischen Hochschule,  

b) drei Vertretern und Vertreterinnen der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft oder der 

Hochschulvertretung der Pädagogischen Hochschule und  

c) zwei Vertretern und Vertreterinnen des Verwaltungspersonals der Pädagogischen Hoch-

schule. 

(2) Der Rektor oder die Rektorin und die Vizerektoren oder die Vizerektorinnen haben das Recht, 

an den Sitzungen des Hochschulkollegiums mit beratender Stimme teilzunehmen. Durch Mehr-

heitsbeschluss kann die Teilnahme der Mitglieder des Rektorats zu einzelnen Tagesordnungs-

punkten ausgeschlossen werden. 

(3) Erforderlichenfalls können durch Beschluss des Hochschulkollegiums auch andere Personen als 

Fachleute mit beratender Stimme beigezogen und Kommissionen (insbesondere für die vorge-

sehenen Studienangebote) eingerichtet werden. Das Hochschulkollegium kann für die Beset-

zung der Kommissionen auch fachkundige Personen heranziehen, die keine Mitglieder des 

Hochschulkollegiums sind. Diese sind zur Verschwiegenheit verpflichtet und darüber vor ihrer 

erstmaligen Beiziehung von der/dem Vorsitzenden zu informieren. 

(4) Für die Mitglieder des Hochschulkollegiums gelten die Bestimmungen über die Amtsverschwie-

genheit gemäß Art. 20 Abs. 3 B-VG bzw. § 46 Beamten-Dienstrechtsgesetz. 
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§ 4 Konstituierung und Wahl der Vorsitzenden 

(1) Das Hochschulkollegium wird nach einer Neuwahl schriftlich von dem an Lebensjahren 

ältesten gewählten Mitglied zur konstituierenden Sitzung einberufen. Diese schriftliche 

Einberufung ist als Information auch den gewählten Stellvertreterinnen bzw. Stellvertre-

tern zu übermitteln. 

(2) In der konstituierenden Sitzung wählt das Hochschulkollegium einen Vorsitzenden oder 

eine Vorsitzende und dessen bzw. deren Stellvertreter/in. 

(3) Die konstituierende Sitzung wird bis zur Wahl der/des Vorsitzenden von dem an Le-

bensjahren ältesten Mitglied im Falle seiner Verhinderung oder Säumigkeit vom je-

weils nächstältesten Mitglied geleitet. 

(4) Das Hochschulkollegium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der gewählten 

Mitglieder sowie mindestens zwei Mitglieder aus dem Bereich der Lehrenden und je 

ein Mitglied aus dem Bereich der Studierenden sowie des Verwaltungspersonals anwe-

send sind. Ist ein Mitglied verhindert, ist das jeweils nach Stimmenanzahl erstgereihte 

Ersatzmitglied der entsprechenden Gruppe wahlberechtigt. 

(5) Die/der Vorsitzende ist aus der Gruppe der Lehrenden zu wählen. 

(6) Auf Antrag zumindest eines Mitgliedes des Hochschulkollegiums hat die Wahl geheim zu er-
folgen. 

(7) Gewählt ist jene Kandidatin/jener Kandidat, die/der mehr als die Hälfte der abgegebenen 

gültigen Stimmen erreicht hat. Wird diese Mehrheit nicht erreicht, so ist in einer Stichwahl 

zwischen jenen beiden Personen zu entscheiden, die im ersten Wahlgang die höchsten 

Stimmenzahlen erreicht haben. Die Stichwahl kann zweimal wiederholt werden. Führt 

auch die Stichwahl zu keinem Ergebnis, entscheidet das Los. 

(8) Die Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden erfolgt sinngemäß nach den 

Bestimmungen in Abs. 3 bis 7. 
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§ 5 Teilnahmepflicht, Vertretung und Rücktritt von Mitgliedern 

(1) Alle Mitglieder sind zur Teilnahme und zur Mitwirkung an den Sitzungen des 

Hochschulkollegiums verpflichtet. Ist ein Mitglied verhindert, so ist dies der/dem 

Vorsitzenden schriftlich und zeitgerecht bekanntzugeben. 

(2) Bei Verhinderung eines Mitgliedes der Lehre oder der Verwaltung hat dieses für die 

Vertretung durch das nach Stimmenanzahl erstgereihte Ersatzmitglied der entspre-

chenden Gruppe zu sorgen und die zur Sitzung notwendigen Unterlagen zu über-

mitteln. 

(3) Dieses Ersatzmitglied ist als Stellvertretung verpflichtet, bei Verhinderung des Mit-

gliedes an der betreffenden Sitzung teilzunehmen. Er bzw. sie ist im vollen Umfang 

stimmberechtigt und es gelten die Bestimmungen über die Amtsverschwiegenheit 

gemäß Art. 20 Abs. 3 B-VG bzw. § 46 Beamten-Dienstrechtsgesetz. 

(4) Im Falle des dauernden Ausscheidens eines Mitglieds der Lehrenden oder des Verwal-

tungspersonals wird das aus der entsprechenden Personengruppe jeweilige nach Stim-

menanzahl erstgereihte Ersatzmitglied Mitglied des Hochschulkollegiums.  

(5) Bei Verhinderung oder bei dauerndem Ausscheiden eines Mitgliedes der Studierendenver-

tretung hat dieses für eine Vertretung bzw. Nachfolge aus diesem Bereich zu sorgen. 

(6) Ein Rücktritt oder ein Ausscheiden der/des Vorsitzenden oder der Stellvertrete-

rin/des Stellvertreters bedingen eine Neuwahl desselben bzw. derselben gemäß 

den Bestimmungen in § 2 Abs. 4 bis 7. 

 

§ 6 Online-Sitzungen 

(1) Sitzungen können nur in begründeten Ausnahmesituationen (z.B. fehlende Beschlussfähigkeit) 

Online durchgeführt werden. Die schriftliche Zustimmung der absoluten Mehrheit der Mitglie-

der des Hochschulkollegiums ist für die Einberufung erforderlich. Bei Stimmengleichheit ent-

scheidet die/der Vorsitzende. 

(2) Für Online-Sitzungen gelten die für die präsenten Sitzungen geltenden Bestimmungen. 

(3) Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben sicherzustellen, dass die Amtsverschwiegenheit 

gemäß Art. 20 Abs. 3 B-VG bzw. § 46 Beamten-Dienstrechtsgesetz gesichert ist und dass 

keine anderen Personen den Ablauf der Online-Sitzung mitverfolgen können. Audio- bzw. Vi-

deoaufzeichnungen der Online-Sitzungen dürfen sitzungsfremden Personen nicht zugänglich 

gemacht werden. Nach der Erstellung des Protokolls wird die Aufzeichnung gelöscht. 

(4) Falls durch technische Probleme die Beschlussfähigkeit nicht mehr gegeben ist, muss die On-

line-Sitzung vertagt werden. 
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§ 7 Angehörige mit beratender Stimme, Auskunftspersonen und Fachleute 

(1) Der Rektor/die Rektorin sowie die Vizerektoren/Vizerektorinnen haben gemäß § 17 Abs. 

7 HG das Recht, an den Sitzungen des Hochschulkollegiums mit beratender Stimme teil-

zunehmen. Mit Mehrheitsbeschluss kann die Teilnahme der Mitglieder des Rektorats zu 

einzelnen Tagesordnungspunkten ausgeschlossen werden. 

(2) Die stellvertretenden Mitglieder der Lehrenden, des Verwaltungspersonals und der Studie-

rendenvertretung können d u r c h  m e h r h e i t l i c h e n  B e s c h l u s s  d e r  M i t g l i e -

d e r  d e s  H o c h s c h u l k o l l e g i u m s  als Teilnehmer/innen ohne Stimmrecht bei 

den Sitzungen anwesend sein. 

(3) Einladungen zu Sitzungen des Hochschulkollegiums an Auskunftspersonen oder Fach-

leute mit beratender Stimme können aus aktuellem Anlass für einzelne Tagesordnungs-

punkte durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden erfolgen. Einladungen an Aus-

kunftspersonen oder Fachleute mit beratender Stimme für einen bestimmten Zeitraum 

oder für die Dauer einer bestimmten Arbeitsphase müssen vom Hochschulkollegium be-

schlossen werden. 

 
§ 8 Einberufung von Sitzungen 

(1) Die Einberufung einer Sitzung erfolgt mindestens 10 Tage vor dem jeweiligen Termin 

schriftlich (per E- Mail) durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden. Die Einberufung 

ergeht als Information auch an die Ersatzmitglieder sowie an die Mitglieder des Rek-

torats. Die Einberufung hat Zeit und Ort des Zusammentretens sowie die Tagesord-

nung zu enthalten. 

(2) Das Hochschulkollegium ist von der/dem Vorsitzenden zu einer Sitzung einzuberufen, 

wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder dies schriftlich bei der/dem Vorsitzenden 

beantragen. 
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§ 9 Tagesordnung 

(1) Die Tagesordnung ist durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden zu erstellen und mit der 

Einberufung der Sitzung zuzustellen. 

(2) Die Tagesordnung hat mindestens folgende Punkte zu enthalten: 

1. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit; 

2. Bestellung der Schriftführerin oder des Schriftführers; 

3. Protokoll der letzten Sitzung; 

4. Genehmigung der Tagesordnung; 

5. Berichte; 

6. Allfälliges. 

(3) Anträge an die Tagesordnung können von den Mitgliedern bis spätestens drei Tage 

vor der Sitzung schriftlich bei der Vorsitzenden/beim Vorsitzenden eingebracht 

werden. 

(4) In dringenden Fällen können Anträge an die Tagesordnung während der Sitzung 

mündlich vor der Genehmigung der Tagesordnung eingebracht werden. Solche Anträge 

sind angenommen, wenn dies mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen be-

schlossen wird. 

 

§ 10 Leitung der Sitzung 

Die Leitung der Sitzungen des Hochschulkollegiums obliegt der/dem Vorsitzenden. Ist die/der 

Vorsitzende verhindert, übernimmt die/der stellvertretende Vorsitzende den Vorsitz. Ist auch diese/r 

verhindert, so führt das an Lebensjahren älteste Mitglied der Lehrenden den Vorsitz. 
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§ 11 Beschlussfassung und Abstimmung 
(1) Jedem Mitglied des Hochschulkollegiums kommt eine beschließende Stimme zu. Eine 

Stimmenthaltung ist unzulässig. 

(2) Das Hochschulkollegium ist gemäß § 17 Abs. 9 HG beschlussfähig, wenn mehr als die 

Hälfte der Mitglieder sowie mindestens zwei Mitglieder aus dem Bereich der Lehrenden 

und je ein Mitglied der Studierenden sowie des Verwaltungspersonals anwesend sind. 

(3) Die Beschlussfähigkeit ist am Beginn jeder Sitzung festzustellen. Ergeben sich wäh-

rend der Sitzung Änderungen in der Anwesenheit der Mitglieder mit beschließender 

Stimme, so ist spätestens vor der nächsten Abstimmung die Beschlussfähigkeit 

neuerlich zu überprüfen. 

(4) Anträge zur Beschlussfassung oder Abstimmung im Rahmen von Tagesordnungs-

punkten sind von Mitgliedern des Hochschulkollegiums zu stellen. 

(5) Das Hochschulkollegium entscheidet mit Stimmenmehrheit. 

(6) Die Abstimmung erfolgt: 

a) grundsätzlich durch das Heben einer Hand, 

b) geheim durch Abgabe von Stimmzetteln, wenn mindestens ein Mitglied diesen Abstim-

mungsmodus verlangen, 

c) bei Umlaufbeschlüssen auf elektronischem Weg durch E-Mail ausschließlich an die/den 

Vorsitzenden oder seine/n Stellvertreter/in. 

 

(7) Bei Stimmengleichheit entscheidet gemäß § 17 Abs. 9 HG die/der Vorsitzende. 
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§ 12 Abstimmung im Umlaufverfahren 
(1) Wenn eine Erörterung des Gegenstandes nicht erforderlich erscheint, oder die Dringlichkeit 

des Beschlusses gegeben ist, kann in begründeten Ausnahmefällen eine Abstimmung im 

Umlaufwege auf elektronische Art erfolgen. Der Umlaufantrag muss zumindest kurz be-

gründet und so gefasst sein, dass darüber mit „Ja“ oder „Nein“ abgestimmt werden kann. 

(2) Die/der Vorsitzende hat den Antrag den Mitgliedern unter Setzung einer Frist von we-

nigstens fünf (mindestens drei) Tagen für die Stimmabgabe zu übermitteln. 

(3) Eine Abstimmung im Umlaufwege ist unzulässig, wenn ein Mitglied des Hoch-

schulkollegiums eine Beratung oder eine andere Fassung des Antrages verlangt. 

(4) Verlangt ein Mitglied eine geheime Abstimmung, so entscheidet die/der Vorsitzende, 

ob dies die Vertagung des betreffenden Tagesordnungspunktes auf die nächste Sitzung 

oder eine Abstimmung per geheimer Briefwahl zur Folge hat. 

(5) Die/der Vorsitzende hat bei der nächsten Sitzung über die Abstimmung zu berichten. 
  



 
 

 
 
Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 
Studienjahr 2024/2025, 2. Stück, 15. Jänner 2025  10 

Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

§ 13 Protokollierung 
(1) Über jede Sitzung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen. 

(2) Die Schriftführerin/der Schriftführer ist unter dem Tagesordnungspunkt „Bestellung der 

Schriftführerin oder des Schriftführers“ zu bestellen. 

(3) Das Protokoll hat jedenfalls 
zu enthalten: 

1. Ort, Datum, Beginn und Ende der Sitzung; 

2. die Namen der anwesenden Mitglieder und der sonstigen teilnehmenden Personen; 

3. die Namen der entschuldigten Mitglieder; 

4. die Feststellung über die Beschlussfähigkeit; 

5. die Tagesordnung; 

6. die Anträge im vollen Wortlaut; 

7. die Abstimmungsergebnisse; 

8. die gefassten Beschlüsse; 

9. Stellungnahmen und Erklärungen, deren Aufnahme in das Protokoll ausdrücklich verlangt 
wird. 

 
(4) Eine Abschrift des Protokolls ist spätestens vier Arbeitstage vor der nächsten Sitzung allen 

Mitgliedern zur Verfügung zu stellen. 
(5) Das Protokoll ist in der jeweils folgenden Sitzung zu genehmigen. 
(6) Anträge auf Berichtigung oder Ergänzungen des Protokolls sind unter dem Tagesord-

nungspunkt „Protokoll der letzten Sitzung“ zu stellen und mit einfacher Mehrheit der ab-

gegebenen gültigen Stimmen zu beschließen. 

(7) Textlich umfangreiche Beschlüsse des Hochschulkollegiums, insbesondere zur 

Kundmachung von Verordnungen, können auch in der Form protokolliert werden, 

dass sie als integrierende Beilage des Protokolls diesem angeschlossen werden. Das 

Protokoll hat einen Hinweis auf eine solche Beilage zu enthalten. 
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§ 14 Richtlinien für Curricularkommissionen 
(1) Für die Erlassung und Änderung der Curricula nach § 42 HG 2005 idgF 

sind gemäß § 17 Abs. 8 HG 2005 idgF entscheidungsbefugte Curricu-

larkommissionen einzusetzen. Gemäß § 17 Abs. 10 HG 2005 idgF hat 

das Hochschulkollegium die Richtlinien für die Kommissionen festzule-

gen, die für die Curricularkommissionen bindend sind, ihre Beschlüsse 

bedürfen der Genehmigung des Hochschulkollegiums. 
(2) Die Aufgaben von Curricularkommissionen umfassen: 

1. Begleitung und Beratung bei der Erstellung von Curricula ordentlicher 

Studien sowie von Hochschullehrgängen ab 30 ECTS-AP; 

2. Überprüfung der eingereichten lektorierten Fassung der Curricula in inhaltli-

cher, formaler und studienrechtlicher Hinsicht; 

3. regelmäßige Berichterstattung über die Arbeit der Curricularkommission im Hochschulkol-
legium; 

4. Beschlussfassung zur Vorlage der Curricula an das Hochschulkollegium; 

5. Verfassen einer schriftlichen Stellungnahme mit Begründung des Beschlusses und 

gegebenenfalls Empfehlungen zur Überarbeitung an das Hochschulkollegium innerhalb 

der vom Hochschulkollegium angesetzten Fristen. 

(3) Eine Curricularkommission setzt sich aus sechs Vertreterinnen bzw. Vertretern der 

Lehrenden der Pädagogischen Hochschule und drei Vertreterinnen bzw. Vertretern 

der Studierenden zusammen. 

(4) Richtlinien für die Curricularkommissionen gem. § 17 Abs. 8 und 10 HG 2005 idgF: 

a) Eine Curriculularkommission wird für die Dauer der Funktionsperiode des 

Hochschulkollegiums vom Hochschulkollegium eingesetzt. 

b) Die/Der Vorsitzende der Curricularkommission wird von den Mitgliedern der 

Curricularkommission bestimmt. 

c) Die Curricularkommission ist verpflichtet, die Vorsitzende/den Vorsitzenden 

des Hochschulkollegiums über die Sitzungstermine zu informieren. 

d) Das Protokoll der Sitzungen wird der/dem Vorsitzenden des Hochschulkollegi-

ums nach der Sitzung übermittelt. 

e) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Lehrpersonals wird vom Hoch-

schulkollegium ein neues Mitglied bestellt. 

(5) Richtlinien zur Begutachtung von Curricula 

a) Die Curricularkommission wird von der/vom Vorsitzenden des Hochschulkolle-

giums mit der Stellungnahme zu den Curricula und der damit einhergehenden 

Beschlusserfassung betraut. 

b) Die Curricularkommission begutachtet die eingereichten Curricula. Die Ergeb-

nisse der Begutachtung werden der/dem Curricularersteller/in und der/dem 

Antragssteller/in zur verbindlichen Adaptierung weitergeleitet.  

(6) Die Lehrenden einer Curricularkommission sollen ihre Arbeitsschwerpunkte in jenen 
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Themenbereichen haben, die für die von der Kommission zu beschließenden Curri-

cula zentral sind. 

(7) Vor der Einsetzung einer Curricularkommission werden alle Lehrenden an der Pädagogi-

schen Hochschule Vorarlberg vom Hochschulkollegium eingeladen, Interessensbekun-

dungen an einer Mitarbeit in der Curricularkommission beim Hochschulkollegium einzu-

reichen. Das Hochschulkollegium entsendet die Curricularkommissionsmitglieder aus dem 

Kreis der Interessentinnen/Interessenten gemäß den Richtlinien in Abs. 6. 

(8) Curricularkommissionen sind an die Richtlinien des Hochschulkollegiums gebunden. 

Ihre Beschlüsse bedürfen der Genehmigung des Hochschulkollegiums. 

(9) Die Curricularkommission ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 

sowie mindestens zwei Mitglieder aus dem Bereich der Lehrenden und ein Mitglied 

aus dem Bereich der Studierenden anwesend sind.  

 

§ 15   Richtlinien für weitere Kommissionen 
(1) Zur Vorbereitung der vom Hochschulkollegium zu besorgenden Aufgaben können 

Kommissionen mit ausschließlich beratender Funktion durch Beschluss des Hoch-

schulkollegiums eingerichtet werden. 

(2) Die Leitung einer Kommission ist durch Beschluss des Hochschulkollegiums ei-

nem Mitglied oder stellvertretenden Mitglied aus der Gruppe der Lehrenden zu 

übertragen. 

(3) Das Ergebnis der Beratungen ist durch die Leiterin/den Leiter der Kommission dem 

Hochschulkollegium spätestens in seiner nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 
(4) Die Kommissionen sind längstens für die Funktionsdauer des Hochschulkollegiums einzu-

richten. 
(5) Die Kommissionen sind an die Richtlinien des Hochschulkollegiums gebunden. 

 

§ 16   Inkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt unmittelbar nach Beschlussfassung durch das Hochschulkollegium in 
Kraft. 

 
 
 
Feldkirch, 15. Jänner 2025 

Hochschulkollegium der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg 

 

Mag. Carla-Maria Lackner, BEd, Dipl.-Päd.  

Vorsitzende des Hochschulkollegiums 
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